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Projekt „Gemeindebefragung“
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Forschungsfragen
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Einfluss der Ortsteile auf Integration der 
BürgerInnen

Zufriedenheit der BürgerInnen in den Bereichen 
Digitalisierung, Lebensqualität und Infrastruktur

Wünsche der BürgerInnen in Hinblick auf 
Familienfreundlichkeit

Unterschiede zwischen den Wünschen bezüglich 
Familienfreundlichkeit und Alter
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Formulierung und 
Präzisierung des 

Forschungsproblems

Planung und 
Vorbereitung der 

Erhebung
Datenerhebung Datenauswertung Berichterstattung
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Methodisches Vorgehen

Qualitative Datenerhebung

• Befragung von BürgerInnen

• Mittels Leitfadeninterview - Durchführung von 15 Interviews (ø Dauer 45 
Minuten)

• Analyse nach Mayring

Quantitative Datenerhebung

• Mittels standardisiertem Fragebogen

Grundgesamtheit: n = 630 Frauen, 1440 Männer  

Rücklauf: n = 22% (440 Fragebögen online, 23 schriftlich)
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Zeitplan 

Dezember 2019

Finalisierung des Interviewleitfadens

Organisation und Durchführung der qualitativen Befragungen

November 2019

Erstellung des qualitativen Interviewleitfadens

Oktober 2019

Gespräch mit Auftraggeber

Beginn Literaturrecherche

September 2019

Planung des Projektes

Festlegung der Ziele und Forschungsfragen

April/Mai 2020

Ausarbeitung der Ergebnisse

Erstellung des Berichts

März 2020

Aufbereitung und Analyse der Daten

Februar 2020

Durchführung der quantitativen Befragung 

Jänner 2020

Transkription und Analyse der Interviews

Erstellung des quantitativen Fragebogens + Pretest

Juli 2020:
Präsentation der Ergebnisse
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Qualitative Befragung
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• Gemeinde – soziales Gefüge

• Integration

• Versorgungsstruktur/Nahversorgung (Zufriedenheit, 
Änderungswünsche)

• Wohnsituation

• Infrastruktur (Bildung, Freizeit, öffentliches Verkehrsnetz, 
Parkmöglichkeiten,…)

• Arbeitsmarkt/Wirtschaft

• Tourismus/Freizeit

• Umwelt-Schutz

• Wirtschaftliche Strukturen

Dimensionen:
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Quantitative Befragung
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• Zusammenleben in Gramastetten

• Digitalisierung
• Wohnen in Gramastetten
• Mobilität
• Neue Arbeitsform
• Freizeit/Tourismus
• Demographische Daten

Dimensionen:
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Gemeindeentwicklung

Definition:

• Darunter versteht man die Planung und Gestaltung des Gemeindegebietes. Die 
Gemeindeplanung örtliche Raumplanung ist laut Bundesverfassung eine Aufgabe 
im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinden.

• Die Ziele dieser Entwicklung finden sich in den Dimensionen der Gemeinde-
befragung wieder: Digitalisierung, Zusammenleben & Wohnen, Mobilität, Freizeit & 
Tourismus und Neue Arbeitsformen.

• Instrumente zur Umsetzung der Entwicklungsmaßnahmen sind z. B. Förderungen 
von bestimmten Nutzungen, Nahversorgung, Investition in den Breitbandausbau
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Familienfreundliche Gemeinde

Definition:

• Diese Zertifizierung steht für Vorhandensein familienfreundlicher Maßnahmen in der Gemeinde.
Es ist ein kommunalpolitischer Prozess zur Identifizierung und Bedarfserweiterung unter Einbindung aller 
Generationen und Fraktionen, anhand vorab definierter Lebensphasen und Handlungsfelder, individuell 
und bedarfsorientiert neue Maßnahmen zur Erhöhung und Verbesserung der Familienfreundlichkeit.

• In diesem Zertifizierungsprozesses werden bedarfsgerechte und zukunftstaugliche Maßnahmen 
für Kinder, Jugendliche, Familien, Singles und ältere Menschen sowie auch generationenübergreifende 
Projekte erarbeitet.

• Es fördert die Ansiedelung von Familien mit Kindern in der Gemeinde und sendet ein positives Signal 
weit über die Gemeindegrenzen hinaus.

• Das Gütezeichen familienfreundlichegemeinde erhöht nicht nur die Attraktivität der Gemeinden, 
sondern schafft sich einen entscheidenden Vorteil als Lebens- und Wirtschaftsstandort.
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Aufteilung nach Geschlecht
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Lebenssituation der Befragten
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Erwerbstätigkeit
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Entfernung zum Arbeitsplatz
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Digitalisierung

Gramastetten bietet einige elektronische Kommunikationsmittel für die Abwicklung 
verschiedener Gemeindedienste an. 

Folgende Bereich wurden dabei befragt:

• Bekanntheit des digitalen Angebots

• Wichtigkeit der Kommunikationsmedien

• Häufigkeit der Nutzung des digitalen Angebotes

• Welche zuständigen Angebote sollen noch angeboten werden

• Beurteilung der Gemeinde-Homepage

• Welche Inhalte auf der Homepage sind besonders interessant

• Mitspracheformen in der Gemeindepolitik

• Digitale Bürgerbeteiligungsplattform
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Digitalisierung –
Wichtigkeit der Angebote

Der Bevölkerung in Gramastetten ist besonders die Anbietung der Gemeinde-
Homepage wichtig. Aber auch in Bezug auf elektr. Anfragen und Zustellungen
wird ein hoher Wert gelegt. Die Gem2Go App sehen fast die Hälfte der Befragten
als weniger wichtig bzw. nicht wichtig.
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Digitalisierung –
Wichtigkeit der Inhalte auf der Homepage

Es konnte bei dieser Frage angegeben werden, welche Inhalte besonders wichtig
sind oder als weniger notwendig gesehen wird. Hier die zusammengefasste
Reihenfolge der gegebenen Antworten:

1. Notdienste (Öffnungszeiten, Ärzte, Notrufnummern)
2. Termine
3. Neuigkeiten
4. Gemeindenachrichten
5. Bürgerinfoseite
6. Formulare
7. Informationen über Förderungen
8. Gebühren
9. Überprüfungsbefund Trinkwasser
10. Freizeit- und Tourismusangebote
11. Oö. Fahrplanauskunft
12. Elektronische Anfrage und Kontaktaufnahme
13. Informationen über die Gemeinde (Gemeindedaten, etc.)
14. Fundgegenstände
15. Gemeinderatssitzungsprotokolle
16. Politische Funktionäre und Gremien
17. Fotogalerie

21
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Digitalisierung –
Wichtigkeit der Inhalte auf der Homepage
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Digitalisierung –
Mitspracheformen Gemeindepolitik

Im Rahmen der Befragung hinsichtlich Mitspracheformen der Gemeindepolitik
wurden die BürgerInnen befragt, wie wichtig bzw. unwichtig Ihnen die
verschiedenen Mitspracheformen sind. Es zeigt sich, dass die BürgerInnen im
Allgemeinen mitsprechen/-gestalten möchten. Am ehesten würden Sie an
Umfragen teilnehmen.
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Zusammenleben in Gramastetten
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Inhalte:

Zusammenhalt der Menschen

Eingebundenheit ins Gemeindeleben

Zusammenleben zwischen Einheimischen und Zugezogene und 
bestehende Angebote & Möglichkeiten für die Eingliederung Zugezogener

Was ist für das Zusammenleben wichtig?
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Zusammenhalt der Menschen in 
Gramastetten

• Der Zusammenhalt wird von etwas mehr als 72 Prozent der befragten Bürger und 
Bürgerinnen mit „gut“ beantwortet und 16% mit sehr „gut".

• Aus den Experteninterviews wurde auch das Zusammenleben in Gramastetten als 
sehr gut empfunden, trotz der Tatsache, dass diese Gemeinde flächenmäßig sehr groß 
sei.
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Zusammenhangsanalyse: Ortsteil und 
Eingebundenheit in das Gemeindeleben

• Rund 86% der Befragten aus Gramastetten Ort etc. fühlen sich gut bzw. sehr 
gut in das Gemeindeleben eingebunden. 

• Auch die weiteren Ortschaften und der Pöstlingberg zeigen ein ähnliches 
Ergebnis.

Ortsteil Eingebundenheit in das Gemeindeleben

sehr gut gut schlecht sehr schlecht gesamt

Gramastetten Ort 28,28% 57,24% 13,79% 0,69% 100,00%

Pöstlingberg 16,67% 47,22% 30,56% 5,56% 100,00%

weitere Ortschaften 25,00% 54,46% 17,86% 2,68% 100,00%

Gesamt 25,60% 54,95% 17,41% 2,05% 100,00%
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Zusammenlebens zwischen 
Einheimischen und Zugezogenen
• Gut die Hälfte Bevölkerung in Gramastetten empfindet das Zusammenleben zwischen 

Einheimischen und Zugezogenen als gut. Als ein sehr gutes Zusammenleben empfinden 
es mehr als 11 % der Befragten. 

• Aber rund jeder Vierte empfindet das Zusammenleben als schlecht oder gar als sehr 
schlecht. Hier besteht also Handlungsbedarf, um für ein besseres Zusammenleben 
zwischen Einheimischen und Zugezogenen zu sorgen.
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Wichtigkeit der Nachbarschaftshilfe
• Ein Großteil der Befragten stimmt zu, dass sich die Nachbarn in ihrer Umgebung gut 

kennen und einen guten Kontakt zueinander pflegen. Die Wichtigkeit der 
Nachbarschaftshilfe wird hoch eingestuft.
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Was ist für das Zusammenleben wichtig?
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• Ca. 94 % der Befragten bewerten „Feste und Veranstaltungen“ mit sehr wichtig 
oder eher wichtig.

• Hingegen 56 % der Befragten finden „Räume für Jugendliche“ für ein gutes 
Zusammenleben sehr wichtig.

• Gemeinschaftsfläche, -räume, -treffpunkte“, dabei sind es 52 % der Befragten.
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Welche Maßnahmen sind sinnvoll, um 
Zugezogene in die Gemeinschaft einzugliedern?

31

• Die Befragten halten Eingliederungsmaßnahmen seitens der Gemeinde als 
sinnvoll

• Des weiteren liegt es an jedem Bürger selbst, an der örtlichen Gesellschaft 
teilzunehmen, wenn man dies will.
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Wohnen in Gramastetten
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Schwerpunkte:

• Wirkungsvolle Wohnangebote bzw. Maßnahmen für die Schaffung von 
Wohnraum

• Bereiche, wo Veränderungen bzw. Verbesserungen in den nächsten 10 
Jahren stattfinden sollten
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Wirkungsvolle Wohnangebote bzw. 
Maßnahmen für die Schaffung von Wohnraum

34

Folgende drei Wohnangebote 
erreichen dabei fast 9/10 an 
Zustimmung:

• Wohnbaumaßname für 
ein altersgerechtes 
Wohnen

• sozialer Wohnbau 
(geförderte 
Mietwohnungen)

• Eigentumswohnungen
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Mobilität
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Fehlendes Verkehrsangebot
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39,4

60,6

Wunsch nach Änderung 
des Verkehrsangebotes

Ja  Nein

Gewünschte Veränderungen in den Bereichen:

• Verbesserung der öffentlichen Anbindung zu 

Nachbargemeinden (Direktverbindungen, 

Schichtbusse, Einbindung in Linzer Jahresticket)

• Verbesserung der öffentlichen Verkehrsmittel im Ort 

(Erhöhung der Frequenzen, Ausbau Taxiangebote)

Knapp 40% der Befragten 
wünschen sich Veränderungen 
des Verkehrsangebots.
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Nutzung bestehender Angebote
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• 50% der Befragten nutzen den 
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• Nicht ganz 10% nehmen den Zug
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Radwege

• Grundsätzlicher Wunsch nach 

(Ausbau) Radweg nach Linz

• Fast 53% der Befragten würden einen 

Radweg nach Linz benutzen

38

52,4

47,6
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Freizeit und Tourismus

− Allgemeines

• Wichtige Rolle Tagestourismus

• Erlebnisreiche Angebote ländlicher Regionen – Natur-/Kulturraum

• Sich ändernde Kundenbedürfnisse, erfordern Weiterentwicklung 

des ländlichen Tourismus

• Wichtiger Faktor zur Regionalvermarktung

− Tourismus in Gramastetten

• Wenig Übernachtungsmöglichkeiten – Fokus auf Tagestourismus

• Wichtige Themen in Zusammenhang mit Freizeit/Tourismus –

Infrastruktur (Geh-/Radwege), gastronomisches Angebot
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Freizeit und Tourismus

− Zufriedenstellendes bestehendes Angebot

• Wanderwege

• Naturbad

• Angebot an Vereinen

• Spiel-/Freizeit-/Sportangebot

− Ausbaufähiges Angebot

• Radwege
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Freizeit und Tourismus
Sehr

zufrieden

Eher zufrieden Eher nicht

zufrieden

Gar nicht

zufrieden

n

Wanderwege 47,68 47,35 4,3 0,66 302

Fahrradwege/MT

B-Strecken

20,74 48,15 23,33 7,78 270

Naturbad 43,10 43,10 10,69 3,10 290

Kulturelles

Angebot

37,20 54,27 7,17 1,37 293

Kulinarisches

Angebot

26,76 55,52 16,05 1,67 299

Angebot an

Vereinen

34,47 57,34 7,51 0,68 293

Spiel- und

Freizeitplätze

18,31 58,10 20,07 3,52 284

Turn- und

Sportangebot

28,17 55,28 13,03 3,52 284
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Allgemeine Zufriedenheit mit den bestehenden
Angeboten in Gramastetten

43

• Die Rückmeldung zeigt, dass es bei allen Angeboten eine allgemein hohe 
Zufriedenheit gibt.
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Neue Arbeitsform/ Trends

− Wirtschaftlicher Wandel 

> Bedeutung Dienstleistungssektor nimmt zu

> Anteil an "Wissensarbeit" steigt im Vergleich zu körperlich schwerer 

Arbeit

> Folge – Veränderung der Organisationsform und des 

Arbeitsmarktes erforderlich

− Qualität am Arbeitsplatz - Trend zur Flexibilisierung

> Arbeitsort – arbeiten an unterschiedlichen Orten

> Arbeitszeit – arbeiten zu flexiblen Zeiten

− Neue Arbeitsform

> Coworking Space
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Neue Arbeitsform
Nutzung Coworking Space

46

Gesamt: 463 Antworten, 177 fehlende Werte
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Neue Arbeitsform
Nutzung Coworking Space – in Stunden
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Neue Arbeitsform
Zusammenhang Erwerbstätigkeit und Nutzung 
Coworking Space
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Chi2 = 37,05, p = 0,001
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Der Puma-Lehrgang 18/21 bedankt sich 

für die Zusammenarbeit


